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 Nachträglicher Schutz vor 
aufsteigender Feuchtigkeit 

 
 Kapillarverengend und 

hydrophobierend 
 
 Sehr gutes  

Eindringvermögen auch  
bei feinen Kapillaren 

 
 Drucklos und im Nieder-

druck zu  verarbeiten 
 
 Lösungsmittelfrei 
 
 Gebrauchsfertig 
 

BOTAMENT 
SYSTEMBAUSTOFFE 

®

Eigenschaften und Anwendung: 
 
BOTAMENT® MS 10 wird als nach-
trägliche Horizontalsperre gegen auf-
steigende Feuchtigkeit im Mauerwerk 
eingesetzt. 
 
Bevor die Horizontalsperre einge-
bracht wird, sollte durch Entnahme von 
Mauerwerks- und Putzproben der 
Durchfeuchtungsgrad, die Porosität 
und die Versalzung des Mauerwerks 
ermittelt werden. Probebohrungen ge-
ben Aufschluss über die Beschaffen-
heit des Mauerwerks (z.B. vorhandene 
Hohlräume, Festigkeit, etc.). 
 
Die nachträgliche Querschnittsabdich-
tung des Mauerwerks gegen aufstei-
gende Feuchtigkeit sollte nur bis zu ei-
nem Durchfeuchtungsgrad von maxi-
mal 70 % durchgeführt werden. 
 
 
Untergrundvorbehandlung: 
 
Altputz und/oder Anstrich sind mindes-
tens 80 cm oberhalb der sichtbaren 
Feuchtigkeitsgrenze zu entfernen. 
 
Schadhafte Mörtelfugen sind mindes-
tens 2 cm tief auszukratzen und mit 
BOTAMENT® MS 20 zu schließen. 
Das Mauerwerk wird unterhalb der 
Kellerdecke, jedoch mindestens 
10 cm über dem Erdreich mit Bohrlö-
chern versehen. Bei nicht unterkeller-
ten Gebäuden werden die Bohrlöcher 
ca. 10 bis 25 cm über Geländeober-
kante in Abhängigkeit des Objektes 
von innen oder außen angebracht. 
 
Die Bohrlochkette muss mindestens 
eine Lagerfuge kreuzen, optimal sind 
zwei Lagerfugen. Danach sind die 
Bohrlöcher mit trockener und ölfreier 
Druckluft zu reinigen. Der Bohrlochab-
stand ist so zu wählen, dass eine lü-
ckenlose Injektion über den gesamten 
Mauerwerksquerschnitt erreicht wird. 
 
Bei trockenem Mauerwerk werden die 
Bohrlöcher mit Kalkwasser vorgenässt. 
Zeigen sich dabei größere Hohlräume, 
Klüfte oder offene Fugen, sind die 
Bohrlöcher mit der Bohrlochsuspensi-
on BOTAMENT® MS 5 zu verfüllen. 

Verarbeitung: 
 
Materialinjektionen durch druck- 
loses Tränken: 
Bohrlöcher mit einem Durchmesser 
von mindestens 20 mm in einem Ab-
stand von 10 cm und einem Nei-
gungswinkel von 30° bis 45° schräg 
nach unten bohren. Jedes Bohrloch 
sollte ca. 5 bis 10 cm vor Mauer-
schluss enden. 
 
BOTAMENT® MS 10 wird unverdünnt 
in die vorbereiteten Bohrlöcher einge-
füllt. Die Verfüllung erfolgt so lange, 
bis am oberen Bohrlochrand der Flüs-
sigkeitspegel weitgehendst stehen 
bleibt und somit eine Sättigung des 
Mauerwerks erfolgt ist. 
 
Niederdruckinjektionen 
Niederdruckinjektionen werden mit Hil-
fe von Schlag- und Schraubpackern 
durchgeführt. Die Bohrlöcher müssen 
mit einem Durchmesser, der den ent-
sprechenden Packern anzupassen ist, 
in einem Abstand von 10 bis 12,5 cm 
waagerecht, oder in einem Winkel von 
30 bis 45° schräg nach unten, in die 
Mauerwerksfuge gesetzt werden. Je-
des Bohrloch sollte ca. 5 bis 10 cm vor 
Mauerschluss enden und bei zweirei-
higer Anordnung einen Höhenversatz 
von 8 cm nicht überschreiten. 
 
Die Injektion erfolgt im Niederdruckver-
fahren bis maximal 15 bar. 
Ausgetretene Anteile von BOTA-
MENT® MS 10 werden nach Ab-
schluss der Arbeiten mit Wasser und 
Bürste abgewaschen. Anschließend 
sollte das Mauerwerk zwei bis drei 
Wochen unbehandelt bleiben, damit 
die Feuchtigkeit schneller entweichen 
kann. Nach Durchführung der Trän-
kung bzw. Mauerwerksinjektion wer-
den die Bohrlöcher mit BOTAMENT® 
MS 5 verschlossen. 
 
Zur Behandlung von salzgeschädigtem 
Mauerwerk ist der Einsatz des Sanier-
putzes BOTAMENT® MS 20 notwen-
dig. Schäden an der Außenabdichtung 
des Kellermauerwerks werden mit dem 
BOTAMENT- Bitumenabdichtungssys-
tem saniert. 
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Materialbasis: 
Lösung aus anorganischen und  
organischen Siliziumverbindungen 
 
Lösungsmittel: 
nein 
 
Anzahl der Komponenten: 
1 
 
Dichte: 
ca. 1,26 kg/dm3 
 
ph-Wert: 
12 
 
Verarbeitungs- und Bauteil- 
Temperatur: 
> +5 °C 
 
Konsistenz: 
flüssig 
 
 

Anmerkung: Die in diesem Merkblatt gemachten Angaben erfolgen aufgrund unserer Erfahrungen nach bestem Wissen,  
jedoch unverbindlich. Sie sind auf die jeweiligen Bauobjekte, Verwendungszwecke und die besonderen örtlichen Beanspru-
chungen abzustimmen. Dies vorausgesetzt, haften wir für die Richtigkeit dieser Angaben im Rahmen unserer Verkaufs-, Lie-
ferungs- und Zahlungsbedingungen. Von den Angaben unserer Merkblätter abweichende Empfehlungen unserer Mitarbeiter 
sind für uns nur verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. In jedem Fall sind die allgemein anerkannten Regeln der 
Technik einzuhalten.  
Ausgabe 01/2008-D-001. Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig. Aktuelle sind unter www.botament.de abrufbar. 

Hinweise: 
 
Glas und eloxierte Aluminiumteile sind 
durch Abdecken vor Spritzern zu 
schützen. 
 
Die Technischen Merkblätter aller in 
Verbindung mit BOTAMENT® MS 10 
zum Einsatz kommenden Produkte 
sind zu beachten. 
 
Das Sicherheitsdatenblatt ist auf An-
frage erhältlich. 
 
Dieses Produkt darf nur mit den in die-
sem Merkblatt angegebenen Additiven 
und Zuschlagstoffen versetzt werden. 
 
Zur Erzielung optimaler Ergebnisse 
empfehlen wir eine baustellenspezifi-
sche Probeverarbeitung. 
 
Planungen und Ausführungen von Ab-
dichtungen außerhalb der DIN 18195 
sind vertraglich gesondert zu vereinba-
ren. 
 
Um einen deutlichen Effekt zu erzie-
len, muß die Anwendung unter Um-
ständen wiederholt erfolgen. 

Verbrauch: 
 
Der Verbrauch richtet sich nach dem 
Saugverhalten des Mauerwerks 
Wanddicke  Materialverbrauch 
30 cm   4 – 10 kg/lfdm 
40 cm   6 – 15 kg lfdm 
50 cm   8 – 20 kg/lfdm 
 
 
Lieferform: 
 
  10 kg Kunststoff-Kanister 
  30 kg Kunststoff-Kanister 
230 kg Fass 
 
 
Lagerung: 
 
frostfrei. 
 
Die Lagerfähigkeit beträgt mind. 
12 Monate im verschlossenen  
Originalgebinde 


